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2022
GRUNDLAGEN				  
Mitglieder 			   Anzahl	 74	 74
Verbandsgebiet 			   km 2 	 3.840	 3.840
Bezugsrechte der Mitglieder 			   l/s 	 1.425,23	 1.409,13
Befristete Bezugsrechte der Mitglieder 			   l/s 	 0,0	 1,0
Vertragliche Bezugsrechte			   l/s 	 2,2	 2,2

WASSERDARGEBOT
Jahresmenge			   Mio. m 3	 29,7	 29,7
 - davon Eigenwasserproduktion 		  	 Mio. m 3	 10,3	 10,5 
 - davon Fremdwasserbezug*			   Mio. m 3	 19,4	 19,2

WASSERABGABE
Jahresmenge		  	 Mio. m 3	 28,8	 28,6
höchste Tagesabgabe		  	 m 3	 111.614 	 111.688
geringste Tagesabgabe		  	 m 3	 66.459	 68.461

TECHNISCHE EINRICHTUNGEN IM NOW�BETRIEB
Leitungsnetz		  	 km	 855	 839
Behälterraum		  	 m 3	 169.000	 169.000
Gewinnungsanlagen		  	 Anzahl	 182	 176
 - davon Brunnen		  	 Anzahl	 74	 74
 - davon Quellen		  	 Anzahl	 108	 102
Wasserwerke			   Anzahl	 9	 9
Rohwasseraufbereitungsanlagen	 		  Anzahl	 2	 2
Speicheranlagen gesamt 		  	 Anzahl	 98	 97
 - davon Reinwasserbehälter (inkl. 1 Wasserturm)		  	 Anzahl	 39	 39
 - davon Rohwasserbehälter 		  	 Anzahl	 59	 58
Pumpwerke		  	 Anzahl	 61	 61
Turbinenanlagen			   Anzahl	 15	 16
Photovoltaik-Anlagen/installierte Leistung	 		  Anzahl/kW 	 12/726 	 12/726
Windkraft-Anlagen/installierte Leistung		  	 Anzahl/kW 	 1/800 	 1/800

ENERGIE
Stromverbrauch			   Mio. kWh	 16,1	 16,0
Strombezug			   Mio. kWh	 14,6	 14,8
Stromproduktion & Energierückgewinnung			   Mio. kWh	 2,6	 2,3
 - davon aus Wasser 			   Mio. kWh	 0,7	 0,7
 - davon aus Sonne			   Mio. kWh	 0,8	 0,7
 - davon aus Wind			   Mio. kWh	 1,1	 0,8
Verbrauch fossiler Energieträger 			   Mio. kWh	 1,2	 1,3

FINANZEN
Bilanzsumme	 		  Mio. €	 93,9	 93,9
Anlagevermögen	 		    
 - Restbuchwerte			   Mio. €	 69,9	 69,3
 - Herstellungskosten			   Mio. €	 193,6	 188,9
Beteiligungen LW, BWV			   Mio. €	 13,6	 13,6
Eigenkapital 			   Mio. €	 55,8	 55,8
Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten			   Mio. €	 17,0	 18,1
Erfolgsrechnung			   Mio. €	 34,8	 34,4
Betriebskostenumlage			   Cent/m 3	 58,43	 59,63
Festkostenumlage			   € je l/s	 9.905,77	 9.806,57
Gesamtwasserpreis (Durchschnitt)			   Cent/m 3	 107,51	 108,05

PERSONAL
Mitarbeiter/Vollzeitäquivalente			   Anzahl	 134/104,0	 129/99,1
Personalaufwand			   Mio. €	 7,6	 8,4

 peak
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allen Verbandsmitgliedern für die sehr vertrau -
ensvolle Zusammenarbeit und die vielen kon
struktiven Beschlüsse, die mit großer Einheit 
gefasst worden sind. Ganz besonders liegt es 
mir am Herzen, den Beschäftigten des Zweck -
verbands meine Anerkennung und meinen Dank 
für ihr Engagement und ihre hohe Verbunden -
heit zur NOW auszusprechen. Das NOW-Team 
steht für eine sichere Wasserversorgung – auch 
in der Zukunft.

VORWORT

VORWORT

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

die Wasserwirtschaft be�ndet sich – global und 
national – in einer Umbruchphase. Wir erleben, 
dass aufgrund von Trockenheit eine gesicher -
te Trinkwasserversorgung zunehmend keine 
Selbstverständlichkeit mehr ist. In einigen Län -
dern der Welt spitzt sich die Lage immer mehr 
zu und Trinkwasser wird dort leider zunehmend 
zum politischen und wirtschaftlichen Instru -
ment, anstatt es als das zu betrachten, was es 
wirklich ist: Unser wichtigstes Lebensmittel.

Deutschland ist ein vergleichsweise wasserrei -
ches Land – das wird auch zukünftig so sein. 
Trotzdem müssen wir uns auf neue Gegeben -
heiten einstellen und unsere Trinkwasserversor -
gungsstrukturen resilienter und zukunftsfähiger 
machen, mehr oder weniger stark entsprechend 
der lokalen Gegebenheiten. Die technisch-wis -
senschaftlichen Spitzenverbände arbeiten ak -
tuell an der „Roadmap 2030 – für eine zukunfts -
fähige Wasserwirtschaft“. Hier sollen konkrete 
Maßnahmen- und Forderungskataloge sowie 
ein Fortschrittsmonitoring zur Umsetzung erar -
beitet werden. Auch die Politik hat sich diesem 
wichtigen Thema angenommen und nach mehr -
jähriger Vorarbeit die nationale Wasserstrategie 
im März 2023 vorgestellt, die viele wichtige und 
gute Ansätze enthält. Jetzt kommt es darauf an, 
diese in den nächsten Jahren gemeinsam um -
zusetzen und insbesondere seitens der Politik 
die notwendigen neuen Rahmenbedingungen 
zu schaffen.

Die NOW hat ihre Weiterentwicklungsphase be -
reits vor Jahren begonnen und wir stehen heu -
te leistungsfähiger da als je zuvor, nicht nur in 
Bezug auf die maximal verfügbare Tagesmenge. 
Diese Entwicklung wird sich in den nächsten 
Jahren durch den Abschluss der Versorgungs-

konzeptionen, die Erweiterung von Wasser -
werken sowie die Erhöhung des verfügbaren 
Rohwassers durch verschiedene Maßnahmen 
weiter verbessern. 

Mit unserer „Wasserbilanz 2050“ haben wir 
nunmehr auch einen sehr weiten Blick in die 
mögliche Zukunft geworfen und die eventuelle 
Entwicklung der Wasserabgabe und des Was -
serdargebots durch den Klimawandel sowie 
strukturelle Veränderungen simuliert. Demnach 
müssen wir in den nächsten Jahren und Jahr -
zehnten weitere Maßnahmen durchführen, um 
ein mögliches De�zit bei unseren Wasserreser -
ven auszugleichen. In diesem Prozess sind wir 
bereits mittendrin. Wir arbeiten parallel an di -
versen Projekten um unsere Leistungsfähigkeit 
nicht nur zu halten, sondern zukünftig weiter 
auszubauen.

Doch zurück zum Jahr 2022, welches für die 
NOW erneut sehr erfolgreich war. Neben einer 
hohen Wasserabgabemenge von 28,8 Mio. m� 
haben wir drei Wasserversorgungskonzeptionen 
weiter vorangebracht und unser Erneuerungs -
programm ELAN, mit dem wir langfristig die 
uneingeschränkte Einsatzfähigkeit unserer viel -
schichtigen Infrastruktur sichern, nimmt deut -
lich an Fahrt auf. Die kontinuierliche Verbesse -
rung der Arbeitsprozesse, die Erweiterung des 
Unternehmenswissens, der Abschluss verschie -
dener Unternehmensprojekte (u.  a. Netzberech -
nung mit Zukunftsszenarien) sowie die Erweite -
rung des Berichtswesens sind nur einige weitere 
Beispiele, die das NOW-Team in letzter Zeit er -
folgreich erreicht hat. Dabei werden wir den Ein -
satz neuer Technologien und die Chancen einer 
Digitalisierung für die Umsetzung unserer Ziele 
weiterhin im Fokus haben.

Ihr

Dr. Jochen Damm
Geschäftsführer

Die NOW wurde am 15. Juni 1953 – vor mittler -
weile 70 Jahren – gegründet. Nicht absehbar für 
die Planer und Gründer war die spätere Entwick -
lung des Zweckverbands zu einem der großen 
Fernwasserversorger im Land. In den letzten 
Jahren hat sich die NOW mit einer beeindru -
ckenden Dynamik weiterentwickelt und ist neue 
Wege in der Wasserversorgung gegangen, um 
die vielen Herausforderungen für eine sichere 
und qualitativ hochwertige Wasserversorgung 
aktiv und frühzeitig anzugehen.

Ohne die Unterstützung der Verbandsgremi -
en und dem täglichen Einsatz der NOW-Beleg -
schaft wäre die bisherige Erfolgsgeschichte der 
NOW nicht möglich gewesen. Mein Dank gilt dem 
Verbandsvorsitzenden, dem Verwaltungsrat und 

„UM GROSSE ERFOLGE ZU ERREICHEN, MUSS ETWAS GEWAGT WERDEN.“

							       (Helmuth James Graf von Moltke)
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182
BRUNNEN UND QUELLEN 
IM NOW�BETRIEB

WASSER-
DARGEBOT
UMFASSENDES ROHWASSERMANAGEMENT EINGEFÜHRT

Brunnen „Sprudelquelle“ (Landkreis Schwäbisch Hall)

In den vergangenen 20 Jahren ist es der NOW er -
folgreich gelungen, eine eigene Wasseraufberei-
tung aufzubauen. In dieser kurzen Zeit wurden 
fünf Wasserwerke errichtet sowie vier Wasser -
werke von Verbandsmitgliedern übernommen 
und zum Teil umfangreich modernisiert. Der Ei-
genwasseranteil an der Wasserabgabe lag 2022 
bei 35 % (bis zum Jahr 2005 betrug dieser Anteil 
lediglich 1 %). Die Versorgungssicherheit für die 
Verbandsmitglieder konnte dadurch erheblich 
verbessert werden. 

Der Klimawandel wird dazu führen, dass die Ver -
bandsmitglieder auf lange Sicht mehr Wasser 
von der NOW beziehen werden, da insbesonde-
re in den zunehmend heißeren und trockeneren 
Sommermonaten die Schere aus Wasserbedarf 
und verfügbarem kommunalen Eigenwasser ge-
mäß den Prognosen immer weiter auseinander 
gehen wird (s. Kapitel Wasserabgabe). Um auch 
in zukünftigen Jahrzehnten den Wasserbedarf 
der Verbandsmitglieder sicher abdecken zu 
können, ist es das zentrale strategische Ziel der 
NOW, die eigene Wasseraufbereitung auch wei-
terhin auszubauen. Ein umfassendes Manage-
ment der eigenen Brunnen und Quellen spielt 
dabei eine entscheidende Rolle.

Im Jahr 2022 nutzte die NOW 182 Brunnen und 
Quellen, die weitläu�g im gesamten Verbands -
gebiet verteilt sind. Diese Zahl wird bis Ende 
2024, mit Abschluss der Bauarbeiten für die 
Versorgungskonzeption im nördlichen Rems-
Murr-Kreis, sukzessive auf etwa 220 steigen. 
Die zahlreichen Wasserfassungen bedeuten 
einerseits ein sehr hohes Maß an Versorgungs -
sicherheit, andererseits ist ein beträchtlicher 
Aufwand erforderlich, um einen technisch und 
wirtschaftlich optimalen Betrieb sämtlicher An-
lagen sicherzustellen.

Um der strategisch wichtigen Bedeutung der ei-
genen Wasservorkommen – sowohl in der Ge-

genwart  als auch in der Zukunft – gerecht zu 
werden, wurde 2022 die Position des Referen-
ten für Rohwassermanagement geschaffen. Bei 
ihm laufen nun sämtliche Belange zu den Was -
serfassungen, die zuvor in verschiedenen Abtei-
lungen bearbeitet wurden, zentral zusammen. 
Zu den beiden Kernaufgaben des Referenten 
gehören:

� 	 Optimierte Nutzung der Brunnen und Quel -
len (z. B. Potenzialbewertung der einzelnen 
Wasserfassungen, wasserdargebotsabhängi-
ge Bewirtschaftung).

� 	 Erstellung und Bewertung von Informationen 
für strategisch wichtige Entscheidungen (z.  B. 
Erschließung neuer Wasservorkommen).

Neben der organisatorischen Neuausrichtung 
wurde auch eine neue Software eingeführt. Die 
sogenannte „Digitale Brunnenakte“ bringt fol -
gende Vorteile:

� 	 zentrale Dokumentation aller relevanten Un-
terlagen (z. B. Pläne, Genehmigungen, Gut -
achten).

� 	 schnelle und umfangreiche Auswertung von 
über 130.000 Rohwasser-Analysedaten.

� 	 Übertragung und Überwachung von Daten 
aus dem Leitsystem (z.  B. Grundwasserstän-
de, Quellschüttungen, Förderraten).

� 	 Erstellung von Betriebsüberwachunsgplänen 
(u. a. Pumpversuche, Kamerabefahrungen, Schüt
tungsmessungen).

Mit dem neu eingeführten Rohwassermanage-
ment hat die NOW wichtige Weichen gestellt für 
eine effektive und nachhaltige Nutzung der ei-
genen Wasserfassungen sowie für den weiteren 
Ausbau der eigenen Trinkwasseraufbereitung.
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FREMDWASSERBEZUG

Wie die eigene Trinkwasserproduktion blieb auch der Bezug von Fernwasser weitestgehend unver -
ändert. Von den drei Vorlieferanten wurden 19,4 Mio. m� Trinkwasser bezogen (Vj. 19,2 Mio. m�). Der 
Anteil an Fremdwasser am Gesamtwasserdargebot lag unverändert bei 65 %.

WASSERBEZUG VON DER 
LANDESWASSERVERSORGUNG �LW�

Der Zweckverband Landeswasserversorgung  
bleibt mit 15,9 Mio. m� mit Abstand größ-
ter Vorlieferant der NOW. Die Landeswasser -
versorgung verfügt über Wasservorkommen 
im württembergischen Donauried sowie im 
Egautal und entnimmt Flusswasser aus der 
Donau. Die NOW deckte im Jahr 2022 rund 
54 % ihres Wasserdargebots mit LW-Wasser ab.  
Der Wasserbezug von der Landeswasserver -
sorgung an die NOW erfolgt an fünf Übergabe- 
stellen:

HB Galgenberg bei Ellwangen	 7,2 	Mio. m�
HB Batschenhof bei Welzheim	 4,6	 Mio. m�
HB Hohenstein bei Berglen	 1,5	 Mio. m�
HB Korb (Anschluss Schönenbühl)	 1,6	 Mio. m�
HB Korb (Anschluss Wolfshof)	 1,0	 Mio. m�

WASSERBEZUG VON DER 
BODENSEE�WASSERVERSORGUNG �BWV�

Der Zweckverband Bodensee-Wasserversor -
gung lieferte im Jahr 2022 rund 3,0  Mio. m� an 
die NOW. Dies entspricht 10  % des NOW-Was-
serdargebots. Der Zweckverband gewinnt sein 
Wasser aus dem Bodensee und bereitet es im 
Wasserwerk Sipplingen auf. Der Wasserbezug 
von der BWV an die NOW erfolgt an zwei Über -
gabestellen:

HB Schweinsberg bei Heilbronn	 1,7   Mio. m�
HB Katzenberg bei Bad Mergentheim	 1,3 Mio. m�

WASSERDARGEBOT

WASSERBEZUG VON DER
RIES�WASSERVERSORGUNG �RWV�

Die NOW bezog im Jahr 2022 mit 0,4  Mio. m� 
rund 1 % ihres Wasserdargebots vom Zweckver -
band Ries-Wasserversorgung. Das Wasser der 
RWV wird aus 15 Tiefbrunnen im Ostalbkreis ge-
wonnen und im Wasserwerk Wört aufbereitet, 
wo sich auch die Übergabestelle an die NOW 
be�ndet.

TRINKWASSERPRODUKTION UND FREMDWASSERBEZUG 

TRINKWASSERPRODUKTION

Bei der Rohwasserförderung und Trinkwasserproduktion gab es im Vergleich zum Vorjahr keine 
nennenswerten Veränderungen. Die von der NOW betriebenen 74 Brunnen und 108 Quellen lieferten 
11,8 Mio. m� Rohwasser (Vj. 11,9 Mio. m�). Nach Berücksichtigung von Verlusten im Rohwassernetz 
(0,4 Mio. m�) sowie bei der Wasseraufbereitung und Enthärtung (1,1 Mio. m�) produzierten die neun 
NOW-Wasserwerke rund 10,3 Mio. m� Trinkwasser (Vj. 10,5 Mio. m�). 

HERKUNFT DES
NOW�TRINKWASSERS 2022

Gesamt: 29,7 Mio. m 3
RWV 

0,4 Mio. m 3

(1,4 %)

Eigenwasser NOW 
10,3 Mio. m 3 

(34,8 %)LW 
15,9 Mio. m3 

(53,6 %)

BWV 
3,0 Mio. m 3

(10,2 %)

in m�	 ROHWASSERFÖRDERUNG	 TRINKWASSERPRODUKTION
		  2022	 2021	 2022	 2021

1.	Wasserwerk Bronn	 3.487.700	 3.497.100	 3.094.900	 3.165.800
2.	Wasserwerk Heilberg	 251.600	 274.200	 246.500	 268.700
3.	Wasserwerk Niedernhall 	 2.776.000	 2.673.400	 2.361.400	 2.321.500
4.	Wasserwerk Kupfer 	 42.700	 60.600	 40.000	 56.100
5.	Wasserwerk Wart 	 1.727.100	 1.749.800	 1.427.100	 1.545.200
6.	Wasserwerk Schweighausen	 1.643.300	 1.762.000	 1.564.300	 1.652.000
7.	 Wasserwerk Kregelberg	 243.400	 262.300	 205.200	 219.400
8.	Wasserwerk Grimmbach	 196.400	 198.500	 159.900	 160.500
9.	Wasserwerk Murrtal 	 1.436.100	 1.426.000	 1.224.800	 1.066.700

Summe	 11.804.300	 11.903.900	 10.324.100	 10.455.900

0

5

10

15

20

Mio.
m 3

Fremdwasserbezug (LW, BWV, RWV) NOW-Trinkwasserproduktion

17,817,6

19,0 19,1 18,7
17,7

19,1
18,5

16,5 17,0

18,8
18,3

20,1
20,9

19,8
20,8

19,2 19,4

1,1
0,2

0,7
1,5

2,5
3,4 3,7

3,1

5,2
6,2

7,2 7,6 7,5

8,8 9,1
9,5

10,5 10,3

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2013 2014 20152012 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

ROHWASSERFÖRDERUNG UND TRINKWASSERPRODUKTION



10 11ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG NORDOSTWÜRTTEMBERG

Sichere Versorgungsstrukturen

Durch den Ausbau der Infrastruktur sowie stän-
dige Optimierungen des Versorgungsbetriebs 
konnte die NOW ihre Bereitstellungskapazitä -
ten an Trinkwasser in den vergangenen Jahren 
deutlich erhöhen. Während sich die Anzahl an 
zusätzlichen Bezugsrechten der Verbandsmit -
glieder zwischen 2016 und 2020 lediglich um 
28 l/s erhöhte, konnte die verfügbare Menge an 
lieferbarem Trinkwasser im Vergleichszeitraum 
um ganze 180 l/s – und damit um das 6-fache – 
deutlich verbessert werden.

Die NOW verfügt derzeit über ausreichend Was -
serreserven. Die beiden Säulen aus eigener Was -
seraufbereitung sowie Fernwasser, das von leis -
tungsstarken Vorlieferanten bezogen wird, sind 
stabil und robust. Auch in Spitzenverbrauchs -
zeiten konnte der Zweckverband den Bedarf 
seiner Verbandsmitglieder bisher jederzeit in 
vollem Umfang decken.
 
Durch Klimawandel und Bevölkerungs-
wachstum steigt die Bedeutung der 
Fernwasserversorger

Die größte Herausforderung für eine langfristig 
sichere Wasserversorgung in Deutschland ist 
der Klimawandel. Die NOW stellt sich seit län-
gerem darauf ein, dass die Verbandsmitglieder 
zukünftig mehr Wasser beziehen könnten. Pro-
gnosen zeigen, dass die Sommerperioden künf -
tig länger und trockener ausfallen werden. Dies 
wird einerseits zu einem höheren Verbrauch von 
Leitungswasser durch Einwohner, Gewerbe und 
Landwirtschaft führen. Ein Effekt, der sich durch 
den prognostizierten Anstieg der Bevölkerungs -
zahlen in unserer Region nochmals verstärken 
könnte. Andererseits können langanhaltende 
Dürrephasen dazu führen, dass die örtlichen 
Wasserfassungen der Verbandsmitglieder in den 

„WASSERBILANZ 2050“ PROGNOSTIZIERT KÜNFTIGEN WASSERBEDARF

WASSER-
ABGABE

MIO. KUBIKMETER 
JAHRESWASSERABGABE

28,8

Wasserbilanz 2050: 
Hochverbrauchstag
(Worst-Case-Szenario)

	 2025	 2050
Eigenwasser:*	 449 l/s	 402 l/s
Fremdwasser: 	 935 l/s	 935 l/s
Wasserdargebot: 	 1.384 l/s	 1.337 l/s
Verlust:	 33 l/s	 30 l/s
Abgabe an Mitglieder:	 1.307 l/s	 1.438 l/s
Reserve:**	 +44 l/s	 -131 l/s

* mit aktuellem Ausbau des Wasserwerks Niedernhall 
und Modernisierung des Wasserwerks Schweighausen

** ohne Kompensation durch Speicherreserven

Sommermonaten zunehmend weniger bzw. 
unzuverlässiger Wasser liefern. Diese gegenläu-
�gen Entwicklungen werden die Nachfrage an 
NOW-Wasser aller Voraussicht nach dauerhaft 
erhöhen.

Wasserbedarfsanalyse für das Jahr 2050 
erstellt (Worst-Case-Szenario)

Die NOW hat bereits frühzeitig zahlreiche Pro-
jekte für eine nachhaltig gesicherte und quali-
tativ hochwertige Wasserversorgung realisiert. 
Um für die aktuellen Planungen eine solide 
Datenbasis zu haben, wurde im Jahr 2022 die 
„Wasserbilanz 2050“ erstellt. Mit dieser Progno-
se wurde untersucht, wie sich die Wasserab-
gabe der NOW in den kommenden 30 Jahren 
entwickeln könnte. Dabei wurden die gleichen 
Annahmen verwendet, die auch in den Planun-
gen der Landesregierung für den Klimawandel 
zum Einsatz kommen und ein möglichst un-
günstiges Szenario berücksichtigen.

[Fortsetzung auf der nächsten Seite]
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28,8 Mio. m� Trinkwasser wurden im Jahr 2022 an die Verbandsmitglieder verteilt. Damit wurde der 
Wert des Vorjahres von 28,6 Mio. m� geringfügig überschritten. Die höchste Tagesabgabe lag mit 
111.614 m� (am 19.07.2022) nur knapp unterhalb Vorjahreswerts von 111.688 m� (am 18.06.2021). 

KONSTANTE WASSERABGABE

WASSERABGABE 2000 � 2022

Aufgrund des im Vergleich zum Vorjahr trockeneren und wärmeren Sommers kam es im Jahr 2022 
wieder zu einer spürbar höheren Auslastung des Netzes (Spitzenverbrauchtage). Insgesamt wurde 
im Jahr 2022 an 15 Tagen eine Wasserabgabe von mehr als 100.000 m� gemessen (Vj. 5 Tage).

WASSERABGABE 2021/2022

HÖHERE AUSLASTUNG DES NETZES

Gesamtwasserabgabe
Mio. m 3

Tageshöchstabgabe
in Tsd. m 3
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Die Wasserabgabe der NOW ist in den vergangenen 15 Jahren kontinuierlich angestiegen. Dieser 
Trend ist maßgeblich auf die realisierten Versorgungskonzeptionen und die damit verbundene 
Vollversorgung der teilnehmenden Verbandsmitglieder durch die NOW zurückzuführen. 

.

Wasserabgabe Wasserabgabe (siebentägiges Mittel)

Das Diagramm zeigt die Wasserabgabe der NOW sowie deren siebentägiges Mittel. Das siebentägi -
ge Mittel bezieht neben dem aktuellen Tageswert auch die drei Vortage und die drei künftigen Tage 
mit ein. Der Wert reagiert dadurch weniger sensibel gegenüber Extremwerten.

Höchste Tagesabgabe
am 19.07.2022:
111.614 m3 

2022
Höchste Tagesabgabe
am 18.06.2021:
111.688 m3

2021

Die Bedarfsanalyse zeigt einerseits die gute  
Ausgangslage der NOW. Im Jahr 2025, nach  
Fertigstellung der Versorgungskonzeption im 
nördlichen Rems-Murr-Kreis, wird selbst am Tag 
der höchsten Wasserabgabe (Hochverbrauchs -
tag) noch eine Reserve von 44 l/s vorhanden 
sein – dabei unberücksichtigt sind umfangrei-
che Reserven in den Speicherbehältern. Jedoch 
besteht andererseits die Möglichkeit, dass auf -
grund des Klimawandels bis zum Jahr 2050 
allmählich ein De�zit von 131 l/s am Hochver -
brauchstag entstehen könnte. Was in der „Was -
serbilanz 2050“ nicht berücksichtigt wurde, sind 
mögliche neue Verbandsmitglieder und weite-
re, nicht klimabezogene Sondereffekte. Daher 
geht die NOW derzeit davon aus, dass bei ei-
ner ungünstigen Entwicklung die Fehlmenge am 
Hochverbrauchstag des Jahres 2050 bei 180 l/s 
liegen könnte.

Weiterhin agieren, statt reagieren

Bei der ermittelten Fehlmenge ist zu beachten, 
dass es sich a) um ein Worst-Case-Szenario 
handelt und b) die Annahme besteht, dass kei-
ne neuen Maßnahmen zur Steigerung des Was -
serdargebots ergriffen werden. Diese Annah-
me entspricht jedoch keineswegs der Realität. 
Schon jetzt stellt die NOW durch viele Einzel -
maßnahmen sicher, dass auch zukünftig ausrei-
chend Wasserreserven zur Verfügung stehen.

Die derzeit gute Ausgangslage bei den Wasserre-
serven gilt es zu erhalten und dem Klimawandel 
weiterhin immer einen Schritt voraus zu sein. 
Dies soll maßgeblich durch die Optimierung und 

Erweiterung des eigenen Wasseraufbereitungs -
betriebs erreicht werden. 

Heimische Wasserresourcen  
noch effektiver nutzen

Aktuell laufen die Vorbereitungen für den Aus -
bau der Aufbereitungskapazitäten in den Was -
serwerken Niedernhall und Schweighausen. 
Während diese beiden wichtigen strategischen 
Vorhaben bereits in die „Wasserbilanz 2050“ 
ein�ossen, wurden seinerzeit mehrere Maßnah-
men, aufgrund ihrer frühen Projektphasen, noch 
nicht berücksichtigt. Durch folgende Projekte 
können voraussichtlich 71 l/s an zusätzlichem 
Wasser in den kommenden Jahren gewonnen 
werden:

� 	 Ausbau des Rohwasserdargebots des Wass -
erwerks Schweighausen (+ 36 l/s)

� 	 Standortsuche für einen neuen Brunnen im 
Rems-Murr-Kreis (+ 15 l/s)

� 	 Erhöhung von Entnahmerechten im Einzugs -
gebiet der Wasserwerke Bronn und Niedern-
hall (+ 20 l/s) 

Weitere Maßnahmen werden derzeit technisch 
und wirtschaftlich bewertet. Die NOW nimmt 
den Klimawandel ernst und begann früh mit 
Anpassungsmaßnahmen. Dies wird in der Ge-
genwart konsequent fortgesetzt und bleibt auch 
in Zukunft zentraler Bestandteil der Unterneh-
mensstrategie.
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WETTERRÜCKBLICK 2022

Während das Jahr 2021 viel Regen und kühlere Temperaturen gebracht hatte, folgte das Jahr 2022 wie -
der dem Trend der Jahre 2018 bis 2020 mit überdurchschnittlich warmen und trockenen Sommermo -
naten. Die Wetterstation Kirchberg-Herboldshausen (Landkreis Schwäbisch Hall) ermittelte ein Nieder -
schlagsde�zit von ca. 10 % gegenüber dem langjährigen Mittel. Mit einer Durchschnittstemperatur von 
10,5 °C war das Jahr 2022 deutlich wärmer als das Vorjahr (8,8 °C) und überstieg auch das langjährige 
Mittel von 9,4 °C. 
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WASSERABGABE

Die folgende Gra�k zeigt die Wasserschüttung von acht repräsentativen Quellen im NOW-Verbands -
gebiet in den Jahren 2018 bis 2022. Wetterbedingt erholen sich Quellen in den niederschlagsreichen 
Herbst- und Wintermonaten (November bis März), wohingegen die Ergiebigkeit in den trockeneren 
Frühlings- und Sommermonaten (April bis September) abnimmt. War im Vorjahr durch den regen-
reichen und kühlen Sommer bereits im Juli eine spürbare Erholung der Quellen festzustellen, folgte 
das Jahr 2022 wieder dem üblichen Verlauf. 

SCHÜTTUNGSMENGEN VON ACHT AUSGEWÄHLTEN REPRÄSENTATIVEN QUELLEN
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Akkummuliertes Niederschlags-De�zit 
der vergangenen fünf Jahre:
• ggü. Mittelwert 1991–2020:	 -340 l/m� 
• ggü. Mittelwert 1982–2011:	 -707 l/m� 
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WASSER-
QUALITÄT
WASSERAUFBEREITUNG IM WASSERWERK SCHWEIGHAUSEN 
WIRD WEITER OPTIMIERT 

Das Wasserwerk Schweighausen produziert täg-
lich rund 4,3 Mio. Liter Trinkwasser und ist damit 
das viertgrößte Wasserwerk der NOW. Die bei 
Jagstzell (Ostalbkreis) gelegene Anlage versorgt 
die Kommunen Crailsheim, Jagstzell, Franken-
hardt und Rosenberg mit Trinkwasser.

Im Rahmen einer engen Kooperation mit dem 
Zweckverband Wasserversorgung Jagstgrup-
pe ist die NOW seit 2014 für den Betrieb des 
Wasserwerks verantwortlich. Ein Ziel der Part -
nerschaft war von Anfang an die Modernisierung 
der Anlage, um die Versorgungssicherheit und 
Wasserqualität weiter zu erhöhen.

Projektphase 1 (bereits abgeschlossen)

Bereits in den Jahren 2015 bis 2018 führte die 
NOW umfangreiche Modernisierungsmaßnah-
men durch:

� 	 Installation einer Enthärtungsanlage im Io-
nenaustauscherverfahren (CARIX), wodurch 
die Wasserhärte von etwa 19 Grad auf 13–14 
Grad deutscher Härte reduziert wird. 

� 	 Einbau einer UV-Desinfektionsanlage, die am 
Ende des Aufbereitungsprozesses sämtliche 
im Trinkwasser potentiell vorhandenen Mik -
roorganismen zuverlässig abtötet, wodurch 
die Dosierung von Chlor vermieden werden 
kann.

Projektphase 2 (in Umsetzung)

Derzeit �ndet die Detailplanung für den Einbau 
einer modernen Ultra�ltrationsanlage (UF-Anla -2.5672.567   

ENTNOMMENE WASSERPROBENENTNOMMENE WASSERPROBEN

Enthärtungsanlage im Wasserwerk Schweighausen

ge) im Wasserwerk Schweighausen statt. Eine 
moderne UF-Anlage kann sämtliche Substan-
zen ab einer Größe von 0,01 �m (=0,00001 mm) 
zurückzuhalten. Die Poren der Membranen sind 
somit 6.000 Mal feiner als ein menschliches 
Haar und entfernen sämtliche Partikel, Keime 
und Bakterien zuverlässig aus dem Wasser.
 
Bisher werden im Wasserwerk zur Trübstoffent -
fernung zwei Sand�lter eingesetzt. Bei zu hohen 
Trübungen, wie es bei Starkregenereignissen oft 
der Fall ist, muss die Wasseraufbereitung bis -
her regelmäßig immer wieder unterbrochen 
werden, da die Sand�lter nicht alle Trübstof -
fe gänzlich entfernen können. Rund 20 % des 
verfügbaren Rohwassers bleiben dadurch un-
genutzt. Mit einer leistungsfähigen UF-Anlage 
steht künftig auch dieses Wasser für die Trink -
wasserproduktion zur Verfügung, wodurch sich 
die Versorgungssicherheit im Verbandsgebiet 
weiter erhöhen wird.

Ursprünglich war geplant, die beiden Sand�l -
ter auszubauen und an ihrer Stelle die neue 
UF-Anlage zu installieren. Voruntersuchungen 
ergaben jedoch, dass es wegen des hohen Ei-
sen- und Mangangehalts im Rohwasser wirt -
schaftlicher ist, die Sand�ltration als vorge-
lagerten Aufbereitungsschritt beizubehalten. 
Indem die Sand�lter einen großen Anteil des 
Eisens und Mangans vorab entfernen, können 
die Reinigungsintervalle der UF-Anlage reduziert 
werden. Das Wasserwerk Schweighausen wird 
nun um einen kleinen Anbau erweitert, in dem 
die UF-Anlage untergebracht wird. Die Arbeiten 
werden voraussichtlich bis Mitte 2025 fertig
gestellt.
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Im Jahr 2022 wurden 2.567 Wasserproben 
durchgeführt. Eine einzelne Wasserprobe wird 
dabei auf bis zu 70 mikrobiologische und che-
misch-physikalische Qualitätsparameter analy -
siert. Die regelmäßige Kontrolle des Roh- und 
Reinwassers gibt den Verbandsmitgliedern die 
Sicherheit, dass das Trinkwasser der NOW be-
denkenlos an die Bürgerinnen und Bürger wei-
tergegeben werden kann.
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mit Trinkwasseraufbereitung

Eigenwasser 
Wasserwerk Murrtal

Die auf Seite 20–23 veröffentlichte Trinkwas -
seranalyse zeigt die Qualität des Trinkwassers 
(nicht die Qualität des Rohwassers). Die Über -
wachung des Trinkwassers erfolgt gemäß der 
deutschen Trinkwasserverordnung (TrinkwV). 
Die Verordnung enthält Grenzwerte für be-
stimmte Wasserinhaltsstoffe. Die Trinkwasse-
ranalyse belegt: Auch 2022 hat die NOW Trink -
wasser in Top-Qualität zur Verfügung gestellt.

ZAHLREICHE WASSERPROBEN GARANTIEREN HOHE WASSERQUALITÄT

WASSERQUALITÄT

Ultra�ltrationsanlage (weiß) und Enthärtungsanlage (blau) im Wasserwerk Wart

Das Versorgungsgebiet der NOW ist in mehrere 
Versorgungszonen eingeteilt. Je nach Zuordnung 
zu den einzelnen Zonen erhalten die Verbands -
mitglieder ihr NOW-Wasser aus verschiedenen 
Herkunftsgebieten. Die Karte stellt grob dar, in 
welchen Bereichen welches NOW-Wasser ver -
teilt wird. 

Da die Verbandsmitglieder oftmals Wasser aus 
eigenen Wasservorkommen mitnutzen bzw. zu-
mischen, kann die Wasserqualität in den von 
der NOW versorgten Städten und Gemeinden 
von den auf Seite 20–23 angegebenen Werten 
abweichen.

WASSERQUALITÄTEN IM NOW�VERBANDSGEBIET

Aus GB 2021!

Noch nicht aktuell!!!
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TRINKWASSERANALYSEN � MITTELWERTE 2022/2023

WASSERQUALITÄT

Messgröße/Parameter
	

Einheit	 lfd. Nr.
	 Grenzwert	

BWV
	 LW-Wasser   	 Mischwasser 	 Mischwasser 	 Mischwasser 	

		
	 Mischwasser 	 WW Schweig-			   Riesgruppe

			   TrinkwV 		  Leitungen 1–3	 HB Rudolfsberg	 HB Fronrot	 HB Schwäb. Hall 				    WT Rudelsdorf 	  hausen/Kregelberg			   WW Wört

Mikrobiologische Parameter, Anlage 1 � Teil 1														            

Escherichia coli 	 Anz./100 ml	 1	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Enterokokken	 Anz./100 ml	 2	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

				  

Chemische Parameter, Anlage 2 – Teil 1

Acrylamid  	 mg/l	 1	 0,0001	 n.d.	 < 0,00005	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.

Benzol	 mg/L 	 2	 0,001	 < 0,00025	 < 0,00025	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00010	 < 0,00025	

Bor	 mg/L 	 3	 1	 0,012	 0,01	 0,02	 0,02	 0,02	 0,05	 0,02	 0,03	 0,02	 0,05	 0,05	 0,03	 0,08	

Bromat 	 mg/L 	 4	 0,01	 0,0032	 < 0,0025	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,003	 < 0,0005	

Chrom	 mg/L 	 5	 0,05	 0,00016	 < 0,0005	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,00050	 < 0,0005	

Cyanid	 mg/L 	 6	 0,05	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,0050	 < 0,002	

1,2-Dichlorethan	 mg/L 	 7	 0,003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0003	

Fluorid	 mg/L 	 8	 1,5	 0,10	 0,06	 0,07	 0,07	 0,07	 0,15	 0,13	 0,16	 0,10	 0,11	 0,08	 0,23	 0,1	

Nitrat 	 mg/L 	 9	 50	 4,1	 21,4	 24,2	 25,3	 25,8	 17,9	 24,2	 20,3	 21,9	 20,8	 10,5	 18,5	 10	

P�anzenschutzmittel und Biozidprodukte
je Einzelsubstanz 	

mg/L 	 10	 0,0001	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00003	 < 0,00002 	

Summe Einzelsubstanzen	 mg/L 	 11	 0,0005	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,00003	 < 0,00003	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	 n.n.	

Quecksilber 	 mg/L 	 12	 0,001	 < 0,00005	 < 0,00005	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,00005	

Selen	 mg/L 	 13	 0,01	 < 0,001	 < 0,001	 0,0006	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 0,002	

Tetrachlorethen + Trichlorethen	 mg/L 	 14	 0,01	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 < 0,0002	 n.n.	

Uran	 mg/L 	 15	 0,01	 0,0011	 0,0010	 0,0020	 0,0010	 0,0012	 0,00037	 0,00032	 0,00015	 0,0012	 0,0014	 0,00044	 0,00018	 0,0094

		

Chemische Parameter, Anlage 2 – Teil 2

Antimon	 mg/L 	 1	 0,005	 0,00011	 < 0,001	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,001	

Arsen	 mg/L 	 2	 0,01	 0,00061	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 0,001		

Benzo-(a)-pyren	 mg/L 	 3	 0,00001	 < 0,0000025 	 < 0,0000025	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,0000025		

Blei	 mg/L 	 4	 0,01	 < 0,0005	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,0005		

Cadmium	 mg/L 	 5	 0,003	 < 0,00005	 < 0,0001	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0001		

Epichlorhydrin 	 mg/L 	 6	 0,0001	 n.d.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.	 n.e.		

Kupfer 	 mg/L 	 7	 2	 0,00034	 < 0,001	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 0,001		

Nickel	 mg/L 	 8	 0,02	 < 0,0005	 < 0,001	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,002	 < 0,001		

Nitrit 	 mg/L 	 9	 0,5	 < 0,005	 < 0,01	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,050	 < 0,010	 < 0,050	 < 0,050	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,010	 < 0,050	 < 0,01		

Polycycl. arom. Kohlenwasserstoffe  	 mg/L 	 10	 0,0001	 n.n.	 < 0,0001	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 < 0,000002	 n.n.		

Trihalogenmethane 	 mg/L 	 11	 0,05	 n.n.	 < 0,005	 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 0,0023	 < 0,0003	 0,0031	 < 0,0003	 < 0,0003	 < 0,0003	 n.n.		

Vinylchlorid 	 mg/L 	 12	 0,0005	 n.d.	 < 0,0005	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,0001	 < 0,00025	

WW  
Grimmbach

WW  
Murrtal

WW  
Niedernhall

WW  
Bronn

WW  
Wart
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TRINKWASSERANALYSEN � MITTELWERTE 2022/2023

WASSERQUALITÄT

WW  
Grimmbach

WW  
Murrtal

Erläuterungen:
n.n. = nicht nachweisbar;
n.e. = nicht erforderlich, da keine Zugabe;
n.b. = nicht bestimmt;
n.d. = nicht durchgeführt

WW  
Murrtal

Messgröße/Parameter 	 Einheit	 lfd. Nr.
	 Grenzwert 	

BWV
	 LW-Wasser   	 Mischwasser 	 Mischwasser 	 Mischwasser 	

		
	 Mischwasser 	 WW Schweig- 		  	 Riesgruppe

			   TrinkwV 		  Leitungen 1–3	 HB Rudolfsberg	 HB Fronrot	 HB Schwäb. Hall 				    WT Rudelsdorf 	  hausen/Kregelberg			   WW Wört

Indikatorparameter, Anlage 3/3A – Teil 1

Aluminium	 mg/L 	 1	 0,2	 < 0,010	 < 0,01	 < 0,02	 0,006	 < 0,005	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,005

Ammonium	 mg/L 	 2	 0,5	 < 0,010	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01	 0,01	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,01

Chlorid	 mg/L 	 3	 250	 7,9	 34,6	 35,0	 22	 22	 46,6	 13,9	 15,4	 22,1	 24,6	 29,8	 27,3	 19,6

Clostridium perfringens (einschl. Sporen)	 Anz./100 mL	 4	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Coliforme Bakterien	 Anz./100 mL	 5	 0	 n.n.	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Eisen	 mg/L 	 6	 0,2	 < 0,005	 < 0,01	 0,005	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 0,011	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,01

Färbung (SAK 436 nm)	 1/m	 7	 0,5	 < 0,020	 < 0,02	 < 0,10	 < 0,01	 < 0,01	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,02	 < 0,10	 < 0,02

Geruch	 TON	 8	 3 bei�23°C	 1 bei 25 °C	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1	 1

Geschmack 	 -	 9	 -	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral 	 neutral

Koloniezahl bei 22 °C	 Anzahl/mL 	 10	 20/mL 	 n.n.	 < 1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Koloniezahl bei 36 °C	 Anzahl/mL 	 11	 100/mL 	 n.n.	 < 1	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Elektrische Leitfähigkeit (25 °C)	 �S/cm	 12	 2790	 339	 535	 552	 480	 470	 649	 516	 519	 515	 484	 507	 499	 577

Mangan	 mg/L 	 13	 0,05	 < 0,0005	 < 0,0025	 < 0,005	 < 0,001	 < 0,001	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,005	 < 0,0025

Natrium	 mg/L 	 14	 200	 5,7	 13,7	 15,3	 8,9	 9,0	 35,8	 8,5	 11,1	 10,7	 11,7	 20,4	 11,7	 13,8

Organisch geb. Kohlenstoff (TOC)	 mg/L 	 15	 -	 0,90	 0,8	 0,8	 0,9	 0,8	 0,6	 < 0,5	 < 0,5	 0,6	 0,8	 < 0,5	 < 0,5	 1

Oxidierbarkeit 	 mg/L O�	 16	 5,0	 n.d.	 n.e.	 0,4	 0,6	 0,5	 0,2	 0,2	 0,1	 0,3	 0,3	 0,2	 0,1

Sulfat 	 mg/L 	 17	 250	 33	 25,8	 25,8	 32	 30	 53,6	 39,3	 37,4	 33,3	 30,6	 76,5	 26,2	 35,8

Trübung	 FNU	 18	 1	 < 0,05	 0,03	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 < 0,05	 0,02

pH-Wert 	 -	 19	 6,5 u. 9,5	 8,01	 7,59	 7,63	 7,5	 7,6	 7,46	 7,40	 7,40	 7,56	 7,75	 7,59	 7,59	 7,39

Calcitlösekapazität 	 mg/L 	 20	 5	 -3,5	 -2,8	 -10	 -4,3	 -8,2	 -4,1	 0,0	 -0,70	 -5,4	 -5,6	 0,80	 -4,7	 5,9

Tritium	 Bq/L 	 2	 100	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.

Gesamtrichtdosis	 mSv/Jahr 	 3	 0,1	 n.d.	 < 0,1	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.	 n.d.

	

Weitere Parameter (Wasch- und Reinigungsmi�elgesetz)

Säurekapazität bis pH 4,3	 mol/m3			   2,58	 3,52	 3,91	 3,59	 3,57	 4,03	 3,82	 3,83	 3,73	 3,39	 2,65	 3,75	 4,70

Carbonathärte	 °dH			   7,22	 9,9	 10,9	 10,1	 10,0	 11,3	 10,7	 10,7	 10,4	 9,5	 7,4	 10,5	 13,2

Calcium	 mg/L 			   50	 76	 78	 75	 74	 77	 74,5	 74,8	 73,6	 57,8	 63,6	 64,1	 62

Magnesium	 mg/L 			   8,6	 11,7	 13	 12	 12	 14	 14,7	 11,9	 14,0	 18,2	 13,2	 18,7	 30

Kalium	 mg/L 			   1,4	 2,3	 2,4	 1,6	 1,6	 3,0	 1,9	 2,2	 1,9	 2,0	 1,2	 1,9	 2,4

Summe Erdalkalien	 mol/m3			   1,62	 2,37	 2,48	 2,37	 2,34	 2,5	 2,46	 2,36	 2,41	 2,19	 2,13	 2,37	 2,78

Gesamthärte	 °dH			   9,1	 13,3	 13,9	 13,3	 13,1	 14,0	 13,8	 13,2	 13,5	 12,3	 11,9	 13,3	 15,6

Härtebereich	 -			   mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 mittel (2)	 hart (3)

	 	

Aufbereitungsstoffe nach Trinkwasserverordnung (§ 11 Absatz 1)

Zusatzstoff 	 Verwendungszweck 	
	 Landes- 	 Bodensee-	 Ries- 	 WW	 WW 	 WW	 WW 	 WW	 WW	 WW	 WW

			   wasser 	 wasser 	 wasser 	 Bronn	 Wart	 Niedernhall 	 Schweighausen	 Kregelberg	 Heilberg	 Grimmbach	 Kupfer 		

Chlor	 Desinfektion		  -	 X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	

Chlordioxid	 Desinfektion		  X	 -	 X	 -	 -	 -	 -	 X	 -	 -	 -	 -	

UV-Bestrahlung	 Desinfektion		  X	 -	 -	 X	 X	 X	 X	 -	 X	 X	 X	 X		

Ozon	 Oxidation bei Aufb.		  X	 X	 X	 -	 -	 -	 X	 X	 X	 -	 -	 -	

Calciumoxid, Calciumcarbonat 	 Entcarbonisierung		  X	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	

Antiscalant 	 Enthärtung		  -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 X	 -	 -	

WW  
Niedernhall

WW  
Bronn

WW  
Wart
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TECHNISCHER
BETRIEB

Besonders viele Versorgungsanlagen  
für einen Fernwasser versorger 

Für einen Fernwasserversorger verfügt die 
NOW über eine ungewöhnlich umfangrei-
che Infrastruktur, wie u.  a. auch die Ergebnisse 
von Benchmarking-Analysen zeigen. Sehr viele 
NOW-Anlagen kamen erst ab Mitte der 2000er 
Jahre hinzu, als mit der Umsetzung der gro-
ßen Versorgungskonzeption begonnen wur -
de. Bei den neuen Wasserwerken, Leitungen, 
Pumpwerken, Behältern, Brunnen und Quellen 
handelt es sich sowohl um Neubauten als auch 
von den Verbandsmitgliedern langfristig an die 
NOW überlassene Bestandsanlagen. 

ANLAGEN IM NOW-BETRIEB

	 2005	 2022
Wasserfassungen	 4	 182
Aufbereitungsanlagen	 0	 11
Leitungsnetz	 410	 855
Pumpwerke	 10	 61 
Speicheranlagen	 25	 98

ZENTRALE ARBEITSVORBEREITUNG BRINGT MESSBARE EFFIZIENZGEWINNE 

NOW IM VERGLEICH MIT 13 FERNWASSERVERSORGERN �AQUABENCH 2021�

Förderpumpen im Hochbehälter Fronrot (Landkreis Schwäbisch Hall)

Mit den damaligen Strukturen und Prozessen 
beim Zweckverband wurde es mit den Jahren 
zunehmend schwieriger, dem rasanten Wachs -
tum der Infrastruktur zu begegnen. Lösungen 
mussten gefunden werden, um mit dem vor -
handenen technischen Personal eine zuverläs -
sige Wartung und Instandhaltung der Anlagen 
auf weiterhin hohem technischem Niveau zu 
gewährleisten. Zeitgleich stand die NOW vor 
der Herausforderung, das anlagenspezi�sche 
„Kopfwissen“ von erfahrenen Mitarbeitern, die 
bald in Ruhestand gehen würden, als „Unter -
nehmenswissen“ dauerhaft zu sichern.

7.000 routinemäßige W&I-Aufgaben pro Jahr 

Im Jahr 2017 fand eine grundlegende Analyse 
der internen Organisation des Zweckverbands 
statt, um diese auf die aktuellen und zukünfti-
gen Aufgaben neu auszurichten. Dabei wurden 
sämtliche regelmäßig anfallenden Wartungs- 
und Instandhaltungsaufgaben (W&I-Aufgaben) 
für jede Anlage des Zweckverbands erfasst. Die 
Anzahl an allen W&I-Aufgaben liegt heute bei 
ca. 7.000 Stück pro Jahr. [Fortsetzung auf der 
nächsten Seite]

NOW Mittelwert Verteilung

Gewinnungsgebiete 74 10

Wasserfassungen 176 61

Aufbereitungsanlagen 11 6

Leitungsnetz (in km) 839 547

Personal Technik (VZÄ) 47,4 77,7

Trinkwasserabgabe (in Mio. m�) 28,6 39,2
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ERNEUERUNG UND AUSBAU DER TECHNISCHEN INFRASTRUKTUR*

Auch im Jahr 2022 führte die NOW wieder zahlreiche Maßnahmen zur Modernisierung und Erwei-
terung ihrer Infrastruktur durch. Insgesamt wurden Projekte mit einem Volumen von ca. 5,0 Mio. € 
realisiert (ohne Berücksichtigung von Dienstleistungen und Versorgungskonzeptionen). Die vielen 
Bauvorhaben im Bereich der Netze & Anlagen lassen sich folgenden Kategorien zuordnen:

� 	 Erneuerung von Wasserfassungen
� 	 Erneuerung von Rohwasserpumpwerken
� 	 Verbesserung Objektschutz

� 	 Erneuerung der Verfahrenstechnik
� 	 Erneuerung von Netzpumpen
� 	 Ausbau der Aufbereitungskapazitäten
� 	 Verbesserung Objektschutz

III.� 	 WASSERNETZ / REINWASSERANLAGEN

� 	 Leitungserneuerungen
� 	 Generalsanierung von Hochbehältern
� 	 Sanierung von Hochbehältern (Einzelmaßnahmen)
� 	 Verbesserung Objektschutz

IV.� 	 LEITTECHNIK / AUSBAU VON DATENÜBERTRAGUNGSWEGEN

� 	 Erweiterung der Leittechnik
� 	 Ausbau von Datenübertragungswegen
� 	 Kritische Infrastruktur / IT-Sicherheit
� 	 Zählerfernauslesung

� 	 Umsetzung des Notstromkonzepts
� 	 Ausbau der eigenen Stromerzeugung (erneuerbare Energien)

* ohne Versorgungskonzeptionen und Dienstleistungen

V.)	 Sonstiges

II.� 	 WASSERWERKE

I.� 	 WASSERFASSUNGEN / ROHWASSERANLAGEN

Interne Abläufe reformiert 

Ein Lösungsansatz für eine ef�zientere Planung 
und Umsetzung der zahlreichen W&I-Aufgaben 
war die Schaffung einer zentralen Arbeitsvorbe-
reitung. Für diese neue Funktion wurden folgen-
de Ziele de�niert:

� 	 Ef�ziente Abwicklung von wiederkehrenden 
technischen Aufgaben, u.  a. durch Bündelung 
von Aufgaben und ef�zienten Anfahrtswegen.

� 	 Transparente Übersicht über die erledigten 
und noch offenen Aufgaben.

� 	 Dokumentation von Daten für geplante In-
standsetzungen inkl. Schwachstellenanalyse/ 
Erhöhung des „Unternehmenswissens“.

� 	 Aussagekräftige Datenbasis für die Ermitt -
lung des Personalbedarfs.

Zentrale Arbeitsvorbereitung umgesetzt

Um diese Ziele zu erreichen, wurde die da -
mals neu eingeführte Unternehmenssoftware 
(ERP-System) von Anfang an um ein „Instand-
haltungsmodul“ erweitert. Sämtliche Anlagen 
und wiederkehrenden Instandhaltungsaufgaben 
wurden de�niert und erfasst, wie beispielswei-
se die Reinigung eines Hochbehälters, die Kon-

trolle eines Schachts oder die Prüfung elektri-
scher Anlagen. Für umfangreiche Aufgaben, wie 
z. B. der Inspektion von Anlagen, wurden digitale 
Checklisten programmiert. 

Im Jahr 2019 wurde die zentrale Arbeitsvorbe-
reitung eingeführt. Die technischen Mitarbeiter 
erhielten Tablets, über die sie ihre W&I-Aufga -
ben seitdem digital erhalten. Unerwartete Tätig-
keiten werden über kurzfristig erstellte Aufträge 
abgewickelt. Auf dem Tablet werden nach Ab-
schluss der Arbeiten deren Erledigung notiert, 
sodass der Bearbeitungsstand der Aufgaben ta -
gesaktuell vorliegt. Des Weiteren werden wichti-
ge Informationen, Bilder, etc. zu den W&I-Aufga -
ben gemäß den hinterlegten Checklisten direkt 
vor Ort per Tablet gespeichert.

Ef�zienz bei W&I-Aufgaben erhöht

Nach vier Jahren kann eine sehr positive Bilanz 
in Bezug auf die zentrale Arbeitsvorbereitung 
gezogen werden. Trotz weiterer neu hinzuge-
kommener Anlagen wird die Wartung und In-
standhaltung der NOW-Infrastruktur – auf ho-
hem technischem Niveau – immer ef�zienter 
durchgeführt. Die zentrale Arbeitsvorbereitung 
hat dazu beigetragen, dass die Fähigkeiten und 
Kenntnisse des NOW-Personals gezielter zum 
Einsatz kommen und einen höheren Wirkungs -
grad erreichen.

TECHNISCHER BETRIEB
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Die Mitarbeiter des Zweckverbands tragen mittlerweile für eine Vielzahl von 
Anlagen im Bereich der Wassergewinnung, -aufbereitung, -speicherung und 
-verteilung Verantwortung:

TECHNISCHE EINRICHTUNGEN 
IM NOW-BETRIEB*

28

*NOW- und Konzeptionsanlagen. Nicht berück -
sichtigt sind Anlagen, die durch Dienstleistungs-
aufträge (z.  B. Technische Betriebsführungen)  
von der NOW mitbetreut werden.

2
9
61
98
182
855  km

169.000  m 3

TECHNISCHER BETRIEB

29

SPEICHERANLAGEN

BRUNNEN & QUELLEN

PUMPWERKE

LEITUNGSNETZ

BEHÄLTERRAUM

WASSERWERKE

ROHWASSER�AUF�
BEREITUNGSANLAGEN

ZWECKVERBAND WASSERVERSORGUNG NORDOSTWÜRTTEMBERG
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ENERGIEGEWINNUNG 2010 � 2022

Um ihrer ökologischen Verantwortung nachzukom -
men und zugleich den stetig steigenden Stromkos -
ten entgegenzuwirken, führte die NOW im Jahr 2014 
ein zerti�ziertes Energiemanagementsystem (ISO 
50001:2011) ein. Ziel ist es, durch das Einsparen von 
Strom (z. B. durch eine betriebsoptimierte Fahrwei -
se der Anlagen oder den Einsatz energiesparender 
Pumpen) sowie der Erzeugung eigener regenerati -
ver Energie den Strombezug zu minimieren. 

Durch die Umsetzung von Verbesserungsmaßnah -
men konnten im Jahr 2022 durch das Energiema -
nagement 350.000 kWh eingespart werden. 

Das Energiemanagementsystem wird jährlich von 
externen Gutachtern überprüft und alle drei Jahre 
rezerti�ziert (zuletzt erfolgt im Juli 2021 durch den 
TÜV Rheinland).

ZERTIFIZIERTES ENERGIEMANAGEMENT

TECHNISCHER BETRIEBTECHNISCHER BETRIEB

GÜNSTIGER STROMPREIS UND EIGENE ENERGIEGEWINNUNG WIRKEN POSITIV AUF DIE STROMKOSTEN 

Trotz Erfolgen bei der Energieef�zienz ist der 
Stromverbrauch des Zweckverbands seit 2005 
kontinuierlich angestiegen. Dies ist auf die Inbe-
triebnahme neuer Wasserwerke, die Übernah-
me von Rohwasseranlagen und die stetig stei-
genden Wasserabgaben zurückzuführen. 

Im Jahr 2022 lag der Stromverbrauch bei 16,1 
Mio. kWh und blieb somit auf dem Niveau des 
Vorjahres (16,0 Mio. kWh). Von Stromversorgern 
wurde 14,6 Mio. kWh bezogen (Vj. 14,8 Mio. kWh). 
Der übrige Bedarf wurde durch die eigene Ener -
giegewinnung abgedeckt, die gegenüber dem 
Vorjahr 330.000 kWh mehr Strom produzierte.

Der Gesamtenergiebedarf der NOW (Strom, Gas, 
Kraftstoff, Fern-/Naturwärme) lag 2022 bei 17,3 
Mio. kWh (Vj. 17,4 Mio. kWh). 

Durch einen günstigen Einkaufspreis von durch-
schnittlich 17,0 Cent/kWh (Vj. 19,4 Cent/kWh) 
konnten die Strombezugskosten deutlich ge-
senkt werden (von 2,9 Mio. € auf 2,5 Mio. €).

Infolge der getätigten Stromausschreibung liegt 
der Ökostromanteil des von Stromversorgern 
bezogenen Stroms für die Jahre 2020 bis 2023 
bei 50 % (zuvor 30 %). Ab 2024 wird der Anteil an  
Ökostrom auf 100 % erhöht.

STROMBEZUG, STROMKOSTEN UND ENERGIEGEWINNUNG

Strompreisentwicklung 1995 - 2022
1995:	 8,3 Cent/kWh	 2000:	 6,1 Cent/kWh
2005:	 9,4 Cent/kWh	 2010:	12,1 Cent/kWh
2015:	 16,8 Cent/kWh	 2020:	 19,8 Cent/kWh
2022:	 17,0 Cent/kWh

Mio. kWh

Beginnend im Jahr 2008 wurden mittlerweile 12 
Photovoltaikanlagen von der NOW in Betrieb ge-
nommen, die sich auf Gebäuden und Grundstü-
cken des Zweckverbands be�nden. 2022 pro-
duzierten die PV-Anlagen 0,76 Mio. kWh Energie.

Einen starken Ein�uss auf die eigene Energie-
produktion hatte die Inbetriebnahme der Wind
energieanlage (WEA) beim Wasserwerk Bronn 
im Dezember 2015. Mit 1,11 Mio. kWh steuerte die 
Windkraft auch 2022 den größten Anteil an der 
eigenen Energieproduktion bei.

Mit 15 Turbinen, die sich an geeigneten Positi-
onen im NOW-Verteilungsnetz be�nden, wird 

die Bewegungsenergie des durch�ießenden 
Wassers in Strom umgewandelt. 0,69 Mio. kWh 
Energie produzierten die Turbinen im Jahr 2022.

Neben der Nutzung von Sonnen-, Wind- und 
Wasserkraft produzierte die NOW im Jahr 2022 
mit einem Blockheizkraftwerk (BHKW) rund 
40.000 kWh Energie für die Betriebszentrale in 
Crailsheim.

Auch zukünftig soll der Anteil an Strom, der mit 
Hilfe erneuerbarer Energien selbst gewonnen 
wird, weiter ausgebaut werden. Derzeit sind drei 
Photovoltaik-Projekte mit einer Gesamtleistung 
von mehr als 600 kW peak in Planung.

EIGENE ENERGIEGEWINNUNG

ENERGIEGEWINNUNG 2022

Gesamt: 2,59  Mio. kWh

BHKW
0,04 Mio. kWh

(1,5 %)

WEA Bronn
1,11 Mio. kWh

(42,7 %)

15 Turbinen
0,69 Mio. kWh

(26,5 %)

12 PV-Anlagen
0,76 Mio. kWh

(29,3 %)
Mio. €

Strombezug Energiegewinnung Stromkosten
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BAU-
PROJEKTE
LANGFRISTIGES ERNEUERUNGSPROGRAMM „ELAN“ BEGONNEN

Leitungserneuerung Hermuthausen (Hohenlohekreis)

Mit der Umsetzung ihrer langfristigen Erneue-
rungsstrategie nimmt sich die NOW dem wich-
tigen Thema der Instandhaltung an. Die früh-
zeitige und sorgfältige Planung gewährleistet 
eine zielgerichtete und ef�ziente Erneuerung 
der Netze und Anlagen des Zweckverbands 
und damit eine hohe Versorgungssicherheit bei 
möglichst geringen Kosten für die Verbandsmit -
glieder.

Hochbehälter

� 	 HB Rückertsbronn, Generalsanierung 
(Umsetzung)

� 	 HB Waldenburg, Generalsanierung  
(Umsetzung)

Erneuerung Fernwasserleitungen

� 	 L8 (Hirschfelden), BA 1: 0,8 km  
(Abgeschlossen).

� 	 L8 (Hirschfelden), BA 2: 0,4 km  
(Planung)

� 	 L17 (Unterrot), 1,4 km (Planung)

� 	 L26 (Lehrensteinsfeld), BA 1: 5,9 km  
(Planung)

� 	 L29 (Hermuthausen), 3,8 km  
(Umsetzung)

ELAN�PROJEKTE 2022Die Instandhaltung der vielen Verbandsanlagen 
gehört neben den Anpassungen an den Klima -
wandel zu den größten Herausforderungen der 
NOW. Nachdem die Verbandsversammlung im 
November 2021 die Umsetzung des langfris -
tig ausgerichteten Erneuerungsprogramms mit 
dem Titel ELAN (Erneuerungsprogramm für 
langfristigen Leitungs- und Anlagenerhalt) be-
schloss, begann 2022 – nach erfolgter organisa -
torischer und personeller Neuausrichtung – die 
planmäßige Umsetzung des Programms. 

Das langfristig ausgerichtete Erneuerungspro-
gramm basiert auf einer zustandsorientierten 
Instandhaltungsstrategie. Dafür fand im Vorfeld 
eine umfangreiche Analyse der Netze und Anla -
gen statt. Sämtliche Leitungen, Bauwerke und 
Elektroanlagen des Zweckverbands wurden de-
tailliert erfasst und bewertet. Auf dieser fundier -
ten Datengrundlage wurden Erneuerungsmaß-
nahmen de�niert, priorisiert und kostenmäßig 
bewertet. Diese Vorgehensweise gewährleistet 
eine sowohl in technischer als auch wirtschaft -
licher Hinsicht optimale Instandhaltung der 
NOW-Infrastruktur. 

Die in ELAN festgelegten Maßnahmen reichen bis 
ins Jahr 2040. Nach aktueller Kostenbasis wer -
den mindestens 140 Mio. € in die Infrastruktur 
investiert. Darin nicht enthalten sind zahlreiche 
Maßnahmen, die zwar einen Erneuerungseffekt 
haben, jedoch primär aus anderen Gründen er -
folgen (z. B. Versorgungskonzeptionen, Energie-
management oder Objektschutz).

Die Planung oder bauliche Realisierung folgen-
der ELAN-Projekte wurde 2022 begonnen oder 
umgesetzt.
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BAUPROJEKTE

NOW-Infrastruktur/Projekt ELAN  
(mit unfertigen Leistungen)

5,0 Mio. €
(44,2 %)

Versorgungskonzeption
(mit NOW-Anteil)

3,1 Mio. €
(27,3 %)

Gesamt: 11,2 Mio. €

BAUVOLUMEN 2022

BAUVOLUMEN

Das Bauvolumen (inkl. Nebenkosten) lag 2022 bei  
11,2 Mio. € (Vj. 12,1 Mio. €) und setzte sich erneut 
aus folgenden drei Themenbereichen zusam-
men:

NOW�INFRASTRUKTUR/PROJEKT ELAN 

Zur Aufrechterhaltung von Versorgungs -
sicherheit und Wasserqualität sind jähr -
lich Investitionen in die Erneuerung der 
NOW-Versorgungsanlagen erforderlich. Hier -
zu gehören insbesondere die Sanierung 
von Gebäuden, Leitungserneuerungen so -
wie die Modernisierung von hydraulischen 
und elektrotechnischen Anlagen inkl. Da -
tenübertragung. 2022 investierte die NOW  
5,0 Mio. € in die eigene Infrastruktur. Davon 
ent�elen 2,2 Mio. € auf den neuen Moderni -
sierungsplan ELAN (Erneuerungsprogramm 
für langfristigen Leitungs- und Anlagenerhalt). 
ELAN wurde auf Basis umfangreicher Be -
standsaufnahmen, Analysen und Simulationen 
erstellt und ermöglicht eine zielgerichtete und 
damit möglichst kostengünstige Erneuerung 
der NOW-Infrastruktur. Mindestens 140 Mio. € 
werden nach aktueller Kostenbasis bis 2040 
im Rahmen von ELAN investiert.

DIENSTLEISTUNGEN

Die NOW bietet sowohl Verbandsmitgliedern 
als auch Nichtmitgliedern ein breites Spektrum 
an Dienstleistungen an. Hierzu gehören u.  a. die 
Planung und Projektierung von Neuanlagen und 
die Instandsetzung bestehender Anlagen für die 
öffentliche Wasserversorgung. Im Rahmen von 
Dienstleistungen wurde ein Bauvolumen von  
3,2 Mio. € umgesetzt. 

VERSORGUNGSKONZEPTIONEN 

3,1 Mio. € betrug das Bauvolumen für die Um -
setzung der NOW-Versorgungskonzeptionen. 
Gemeinsam mit Verbandsmitgliedern und �nan -
zieller Unterstützung des Landes Baden-Würt -
temberg realisierte die NOW bereits mehrerer 
dieser großen Verbundprojekte zur gemeinsa -
men Trinkwasseraufbereitung. Schwerpunkt im 
Jahr 2022 war mit 2,5 Mio. € erneut die bauli -
che Umsetzung der Versorgungskonzeption im 
nördlichen Rems-Murr-Kreis. Weitere 0,6 Mio. € 
�elen bei den Versorgungskonzeptionen mit der 
Jagstgruppe, Bühlertalgruppe und Ravenstein an. 
Wie bei früheren Versorgungskonzeptionen ist die 
NOW für die Planung, Bauleitung und Steuerung 
der Projekte verantwortlich. 

ANZAHL LAUFENDER BAUPROJEKTE

87
 Projekte
 31.12.2022

  4 Projekte: Versorgungskonzeptionen

40 Projekte: Dienstleistungen

43 Projekte: NOW-Infrastruktur

Die NOW ist in der Lage, sämtliche Aufgaben der Projektplanung und -steuerung abzudecken. Das 
quali�zierte und erfahrene Personal der NOW umfasst Planer, Vermesser, Bauzeichner, Bauleiter 
und Elektriker. Dadurch können sämtliche neun HOAI-Leistungsphasen von der Grundlagenermitt -
lung bis zur Objektbetreuung/Dokumentation in Eigenleistung erbracht werden.

Ende Dezember 2022 betreute die NOW 87 laufende Bauvorhaben, die teilweise über mehrere Jahre  
realisiert werden. Rund ein Drittel dieser Projekte befand sich in der Bauplanung und ca. zwei Drittel 
in der Bauausführung.

Dienstleistungen
3,2 Mio. €
(28,5 %)

Leitungserneuerung Hermuthausen (Hohenlohekreis)
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DIENST-
LEISTUNGEN

Angesichts stetig steigender gesetzlicher, tech-
nischer und organisatorischer Anforderungen 
an die Trinkwasserversorgung sehen sich viele 
kleinere Gemeinden und Zweckverbände immer 
neuen Herausforderungen gegenüberstehen. 
Gleichzeitig wird es für die örtlichen Wasser -
versorger zunehmend schwieriger, ausreichend 
quali�ziertes Personal zu �nden, um einen mo-
dernen Versorgungsbetrieb zuverlässig gewähr -
leisten zu können und dringend notwendige 
Bauprojekte durchzuführen.

Als verlässlicher Partner ihrer Verbandsmitglie-
der bietet die NOW eine breite Palette an Dienst -
leistungen an, die individuell auf die Bedürfnisse 
der Kunden zugeschnitten werden. Hierzu ge-
hören u. a. das Erstellen von Strukturgutachten 
und Maßnahmenplänen, das Planen und Projek -

tieren von Baumaßnahmen, Fernüberwachun-
gen und Technische Betriebsführungen. 

Bereits über 80 % der Verbandsmitglieder nut -
zen das Dienstleistungsangebot der NOW. Die 
Handlungsfähigkeit und Eigenständigkeit der 
örtlichen Versorgungsunternehmen wird da -
durch gestärkt und gleichzeitig pro�tieren die-
se von der technischen Ausstattung sowie dem 
erfahrenen und speziell quali�zierten Personal 
der NOW.

Derzeit nutzen acht Verbandsmitglieder die 
Möglichkeit einer Technischen Betriebsführung 
(gemäß DVGW W 1000) durch die NOW. Zwei 
Stimmen zeigen exemplarisch die Stärken die-
ser Form der Kooperation:

GEMEINSAM FÜR EINE STARKE KOMMUNALE WASSERVERSORGUNG

Sanierung des Wasserturms Weiler (Dienstleistungsprojekt)

SEIT 1. JANUAR 2004:
TECHNISCHE BETRIEBSFÜHRUNG FÜR DEN ZWECKVERBAND  
HOHENLOHER WASSERVERSORGUNGSGRUPPE �HWG�

„Wir schauen mit großer Zufriedenheit auf unsere langjährige und äußerst 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit der NOW zurück. Die NOW sorgt für einen 
verlässlichen Betrieb unserer Netze und Anlagen an 365 Tagen im Jahr. Dabei 
p�egen wir eine vertrauensvolle, gar freundschaftliche Partnerschaft, in der 
wir uns jederzeit aufeinander verlassen können.“

Geschäftsführerin Isolde Ansorge

SEIT 1. APRIL 2020:
TECHNISCHE BETRIEBSFÜHRUNG FÜR DEN ZWECKVERBAND  
WASSERVERSORGUNG SCHMERACHGRUPPE

Die Anforderungen an eine sichere Trinkwasserversorgung wachsen stetig.  
Für kleinere Kommunen wird es dadurch stetig schwieriger dieses Aufgaben -
feld selbstständig abzudecken. Wir sind froh, dass wir die NOW an unserer 
Seite haben. Sie ist als starker Partner ein Garant für Zuverlässigkeit und 
Innovation im Bereich Qualität und Sicherheit.“

Verbandsvorsitzender Martin Blessing


















































